
Prof. Dr.-Ing. Joachim Vorbrüggen “Baudynamik“ 

Kapitel 2: Kinematik des Massenpunktes Anlage 2.2, Blatt 1 
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Transit- 
geschwindigkeit 

1,0 m/s 

Entkopplung von zueinander orthogonalen Phänomenen 

 

Erläuterung am Beispiel einer Flussüberquerung: 
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Wie lange dauert die Überfahrt? 

Die Dauer der Überfahrt  s
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bestimmt, da dieser Vorgang von der hierzu orthogonalen Fließgeschwindigkeit entkoppelt 
ist. Der Fließvorgang besitzt also keinen Beitrag zum Erreichen des anderen Ufers. 

Wie schnell fährt das Boot bei der Überfahrt? 

Geschwindigkeiten sind vektoriell zu addieren: 

   Grundüber
s

m
vv tt 12,10,15,0;

0,1

5,0
22

)()( 







  

 

 

An welcher Stelle erreicht das Boot das andere Ufer? 

Es steht für die zur Transferrichtung orthogonale Fließbewegung so viel Zeit zur 
Verfügung bis das Boot das andere Ufer erreicht hat. Die Bewegungen sind zwar 
grundsätzlich entkoppelt, finden aber praktisch ein gemeinsames Ende, weil das Boot ja 
dann auch am anderen Ufer verständlicherweise festgemacht wird. 

m
s

m
sx

st
2505,0500

)500ˆ(


  

Strömungsgeschwindigkeit 

0,5 m/s 


